
nWelsMcyeNymfctMk/ zuLa-
teilt ^u8?Äion2tÜ8,0der^u8 prTlentLväi genant/
ist nichts anders / als daß ein Lehens.
Herr / oder pAtronM , auff ein ledige

_ , , Mrr / oder anders Geistliches LeneL-
cium , eurenPriester/ nach Belieben/ demOrömario,
dasist/ dem Bischoff/ oderseinem(Moslen , unter desi
sen Bisthumb die Pfarr / oder anders LeneKoum gele¬
gen / zu prselemireri hefuegt / und schuldig ist.

§. 2.
Jedoch kan der Lehens « Herr / ob er schon Priester / und sonsten

tauglich wäre / sich selbsten auff seine Lehens « Pfarr / oder LcneL-
cium nicht plLscntiren . Wann aber der OrclinLnus auß aignet
BewegnuS / ihme solche Pfarr / oder Lenckcium verleihen wolte/
oder im fall der Lehens « Herren mehr wären / und er von denen an«
dern seinen MidLehens -Herren xrLlcnrirt wurde / so ist ihme / selbi«
ges anzunchme« / wie auch einem « Lehens « Herren / seinen aigenen
Sohn/ und andere Befreundte / zu prsetcuriren / zugelassen.

Don denen krseiemationen.
§ . z.

Olche prsLsemation muß m gewöhnlicher
Schrifftlicher Form / unter deß Lehens « HerrnHandt«
schrifft und Jnsigl/oderPettschafft/undzwar/wann er
Geistlich / inner Scchs «und wann er Weltlich / inner

Vier Mvnäthen / von Zeit der wissentlichenVscMr anzuraithen / ge¬
schehen ; widrigen fals / dafern keine rechtlicheUrsach / -der Entschuld

Az digung

«e



A Erster TLtul/

digung vorhanden / ist der Orämmins . nach Verstreichung dieses
Termin « , einige krscssntLünonvom Lehens » Herrn für dißmal an»

zunemmen/nicht schuldig / sondern mag die ledige Pfarr / oder Le.
neücium , einemandern / nach Belieben / verlechen.

§. 4 . .
Wann aber eine Stadt / Marckt / oder andere Gemain / die Gerst»

lichr Lehenschaffthaben / so ist genug / daß die p^ sentLnonm,t der»

selben Ins,gl / ohne weitere Unterschrifft / geferttget werde.

Ein Lehens - Herr / wann er Weltlichen Stands ist / kanauff die

vacirende Pfarr / oder Leneücmm . mehr Priester / entweders zu»
gleich /oder nach/und nach xrsctenmen / auß welchen der Bischoff
demjenigen/ so er für den würdigsten erachtet / - ^
gleich hielte / einemunterihnen/nach belieben / baS LcnNcium zu
verleihen hat . Wann aber der LehenS » Hm Gerstlrchm Stands /

oder die Geistliche Lehenschafft einer Stadt / Marckt / oder Gemam
ZU teuer/ VUUMN ' "V X / "II
prXsencircn . jedoch nicht nach / und nach / sonder untern amsten / und

wann einmahleine krselenemion beschehen / ist der Orämsrmselne

weitereanzunemmennicht schuldig.
§. 6.

Wann auffereiner(üommunirer , oder Gemain/ sonsten zwey/
oder mehr / die Geistliche Lehenschafftüber ein öeneücium mit einan»
der haben/ so sollen sie sich / so viel mdglich/nur einer/von lhnen ms ge«
sambt gefertigten e » Lscnc -mon . vergleichen / es wäre dann unter ch»
«en Herkommen / daß dem Nisten allein die prXscnwtton gebührte/
wofern aber sie sich einer krsLnes -tton mit einandernicht vergleichen
könten / so soll allein die/ von dem mehrern Theil außgehende? rsclen.
emionangenommen / und der andern ihre nicht beobachtet werden/ es
wären dann die mehreren mit ihrer krselemmion m dem hierzu obbe,

stimbtenTermin saumich/in welchemFall der wenigem zurechterZeit
sürkommende l?rXienrmic>n gültig sei)n solle. Wann aber je sich reiner
mit dem andern auffein Persohn vergleichen kdnte / sondern em jeder
einen absonderlichen piTlemiren wolte / sorsteslhyenunverwohrt/
und hat so dar» der OrämMus dasLeneücmm einem auß lhnen/nach
Beduncken/oderWolgefallen/wie oben in § . 5 . gemelt/zuverleihen.

Ebener maffen / wann die Geistliche Lehenschafft selbsten / zwi¬
schen zween / oder mehrern in xoücüorio strittig / ist derOrämanus
mit der Einsetzung eines Priesters / biß zu Außtrag deß StrlttS / zu
warten / nicht schuldig / sondern wann er immittels emen Priester



olgen die » chmen deren
ayserlichen Werren Math / und der / von

einer Mblichen W: De : Wandschafft erkiesten Werren
Ausschüssen/ so zu Verfaß - und Berathschlaguug gegen¬

wärtigen IrEscs nach / und nach verordnet
worden.

Kays. Herren Regiments- Der Löbl .- N . Oe .- Land
Rath . Ständ Herren Außschüß.

Herr Paul Sixt Lrauthjon / Grafzu Fas-
ckenstein.

Herr Joachim / Graf von / und zu Wind-
Haag.

Herr Julius Frkderich Bucelleni / Frey¬
herr.

Herr Adam Antoni Grundeman von Fal-
ckenberg/ Land -Unter -Marschall.

Herr Ernst Albrecht von Oppl.
Herr Johann Ignatius Spindler.
Herr Johann BaptistaPinell.
Herr Johann Oßwald Hartmann/anjetzo

N .- O : Regiments Cantzler.
Herr Johann Michael von Seitz.
Herr Johann Thomas Molitor / der Rech¬

ten OoAvr.
Herr Peter von Aichen / N : Oe : Land-

Schreiber.

Der N : Oe : Regierung hierzu
verordnete8ecretsrien.

Herr Ferdinand Henthaller / der Rechten
Oo6tor.

Herr Johann Heinrich Reutter.

Herr Gregorius / Abbt zuGottweig.
HerrClement / AbbtzumHeil . Lreutz.
HerrMatthceus / Abbtzu Lilienfeld.
Herr Stephan / Probstzu S . Andre.
Herr Hieronymus / Probstzu St . Doro¬

thea.
Herr Ezechiel Ludwig Vogl/ProbstzuEyß-

garn
Herr Ferdinand Grafzu Herbenstein
Herr Leopold Graf von Kollonitsch / St.

Johannis Ordens Ritter.
Herr Frantz Maxi mil : Graf von Mollart.
Herr Sigmund Ladislaus Grafvon Her¬

berstein.
Herr Ferdinand Grafvon ZinZendorff:
Herr Casimir von Peschowitz / Freyherr.
Herr Johann Wilhelm / Edler Herr von

Walterskirchen.
HerrJohannFriderichBrasican/vonEmer-

berg.
Herr Johann Frantz Dilherr / von Althan-
Herr Hector Seyfrid Kornfeil.
HerrJohannEhrenreich / vonOppl.

Der N : De: Land - Ständ 8^t>
cZici , UNd 8ecretLrij.

Herr Johann Georg Hartmann/derRech-
ter Ooötor.

Herr Frantz Beck / der Rechten voLkor.
Herr Johann Conrad von Albrechtsburg.

Diese Ordnung haben zusammen getragen:
Herr Johann Michael von Seitz / N : O : Regiments Rath.
Herr Johann Georg Hartman « / der Rechten voäor.
Herr Johann Leopold von Lewenthurn / damahlen N : O : Landschafft Secretarlus,

hernachaber der Röm : Kayserl : Majestät Oesterreichi scher Hof -Rath / undge-
heimber 8ecrersriu8.

Herr Frnatz Beck / der Rechten voHor . In,
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Gut. 42.
Von Gebäu / Saaten / Pflantzen / und Gräfftung/

so auf frembdem Grund / oder Saaten / besitze-
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Vom Schaden / so jemand durch frembdes Vieh /
oder sonsten beschicht . 46.
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Vorr Geistlichen Lehettschaffterr- ^
nothwendigen Außgaben/ verbleibenden Einkommen / nachzkmbli»
chen Dingen / Hülffzu laisten / verbunden.

§. 14.
Wann ein Pfarrer / und Lencüciac , oder Zöchleut/ mit der Kir¬

chen/oder andern Geistlichen StifftS » Gütern / und Einkommen/
nicht / wie sichs gebührt / handleten / so ist ein Lehens » Herr darinnen
geziemendes Einsehen zu thun / befugt / zu welchem Ende dann ihme
denen Kirchen -Raittungen (so Jährlich / oder längist in Zweyen Iah»
ren auffzunemmen) wie auch denen Abhandlungenderverstorbenen
Pfarrern / und LenekLiLten Verlaffenschafft/ nach jedes Orthsüb¬
lichen Gewonheit / und Herkommen / entweder selbst / oder dur chGe»
walttrager beyzuwohnen/ bevorstehet . Wie es aber mit Ausstich»
mung der Kircheru-Ralktungen zu halten^ M im nachfolgenden
Anderten M / von denen Vogtheyen §. 6. gemkldt^-

Es gebühret auch, einem Lehens « Herrn / dem jenigen Priester/
Welchem die Lehens »Pfarr/ oderStifft/ auss seinekrselentsrion , von
dem Oräinsrio verliehen worden / die remporLÜL, und Einkommen
solcher Pfarr/ oderStifft/ bey dessenInllMncjonzu übergeben. Und
ob schon seine?rLlcnr--tüonetwa auß erheblichen Ursachen / von dem
OMiEio nichtangenohmen/ auch von ihme in gebührender Zeit kein
anderer tauglicher PriesterprLlencire , und darumben die Pfarrvon
demOrämarioeinem andern verliehen worden / so kan/und solle Er
glcichwol denselbenin remxor3lidu8intlAUiren : Wie auch / im Fall
die Ursachen/warumbendie krrclentLtionnicht angenommen wird /
zwischen dem OrLnnrio , und Lehens-Herrn strittig wären / und dest*
wegen die Pfarrproviloriö >noä6ersetzt werden wüste / Er Lehens-
Herr entzwischen dem eingesetzten Pfarr » Verweser die Einkommen
ebenfallsproviloriö moäöerfolgen lassen . Und diß alles/ so viel
die ?n6M >ttion , und Ubergab der temxoralien , betrifft / ist allein zu
verstehen/ wo neben dem Lehens-Herrn / kein absonderlicher Vogtherr
vorhanden / dann sonsten solche lnüMarion nicht dem Lehens « svn«
der» dem Vogtherrnzuständig.

§ . 16.
Ausser dieser erzählten Gerechtigkeiten / haben die Lehens » Herren

bey ihrenLehen-Pfarren/Lclieücicn, undStifftern/wie auch bey der¬
selben Unterthanen/undEinkommen/ferrer nichts zu suchen/ die sollen
sich auch aller anderer Anmas-und Beschwährungen / gäntzlichenent¬
halten/ ausserwann ihnen/Krafftdeß Stifft-BrieffS/ ein mehrers ge,
bührete / oberste von unerdencklichen Jahren ein anders hergebracht
Mten . B Was



ro Erster Titul /

s Gestalten eine Geistliche Mehen-
schafft erlangt mrd.

§ . i ? -
Er eine Pfarr »Kirchen/oder anders Geistliches
öErieüciumstifftet/erbauet/oderdenGrund darzuumb-
sonst hergibet/der erlangt hierdurch die Geistliche Lehens

^ ^ schafft . Und obschon solche Stifft - Erbaw -und Herges
bungdeßGrunds/nichtnur von einem allein/sondernvon mchrern des
schjcht/ so ist doch die Lekenschafft einem jedenaußihnen zuständig /
wann siegleichsolchesNicht außtrucklich bedingt / und Vorbehalten
hätten . §-

Nicht weniger wird die Geistliche Lehenschafft durch die / in Rech¬
ten gegründte Verjährung erlangt.

-
^ - § . 19.

Wann ein Lehens - Herr in seinem letkmcnr einen llnivcrsLl-
Erben einsetzet/ so ist unter solcher Erbschafft auch die GeistlicheLchen-
schafft verstanden/ da Er aber ohne letzten Willen abstirbt / so fällt die

§ . 20.
Wann ein Herrschafft/Statt/Marckt/Dorff / oder anders Guet/

Wie auch ein gesambte Erbschafft/verkaufft / in Versatz/vder Bestand
überlassen wird/ worbey sich eine Geistliche Lehenschafftbefindet/ so ist
selbige auch unter demVerkauff / Versatz / oder Bestand -.ccelloriL,'
jedoch ohne Taxirung / und Anschlag/ umb Geldt / oder Geldswerth/
zu verstehen/ wofern Sie nicht außtruckentlichdavon außgenommen:
Wie dann auch sonsten nicht zugelassen / eine Geistliche Lehenschafft
allein / und absonderlich zu verkauften / oder zu versetzen / noch in Be¬
stand zu lassen/noch auffeinige Weiß umb Geldt/oderGeldSwerthzus
Veräußern. § - 21.

Ein Geistliche Lehenschafft kan auch mit keiner Weltlichen Sach/
wol aber gegen einer andern Geistlichen Lehenschafft / oder sonsten mit
einer Geistlichen Gerechtigkeit / verwechsletwerden.

Ursachen die Geistliche Uehen-
schaffken verlohren werden.

§ . 22.
! Er ein Geistliche Lehenschafft besonders verkaufst / der ver¬

kehrt dardmch solche Lehmschafft / und wird die Lehens-
Pfarr/



Vsrr GerMcheuLchmsthaffte ^ . n
Pfarr/oder LencLcium . davon allerdings befrcyet . Cs hat auchder Kauffer den darfür aufgelegten Kauffschilling nicht wieder zuruck
Zu begehren/sondern ist gleichstes der Psarr/oderLenc6cio , verfallen»

. : § . 2Z.
Wann ein Lehens -Herr sechsten / oder durch andere / seinenLehens-

Pfarrer / oder kcneLciaten / mit gefährlichen Straichen bößlich / und
fteventlich am Leib verletzt/ oder gar umb das Leben gebracht/ so hatEr damitdieLehenschafftverwürcket / und ist die Lehens -Pfarr / oderöenckcwm hinfüran davon gäntzlichen befreyet/ auch die Loll ^ ur
dem Orclinsrio zuständig.

§ . 24.
Wofern ein Lehens -Herr sich seiner Lehens -Pfarr / oder Stifft -Gü-

ter/ gefährlicher Miß anmasscte / oderHnsten in andere Weeg / dem¬
selben grossenSchaden / und BefchwärnuMMete/solle Er / neben

Lehen-
,cyassl ver >u,ngr >eyn/und dle^ oU -irur solcher Lehens-Psarr/oder Le-ncücü , dem Oröii-mric, zustehen. § . 2Z.

Jedoch ist hiebey zu mercken / daß keiner seiner Geistlichen Lehen-
schastt/aus erner/oder andern hiervor gefetzten Ursach/ohne Vorgehen«
derRechttlchcrErkanntnuß/entsetzet/und solcheErkanntnuß/wie auchalle andere Streitt/undBerechtigungen / die Geistliche Lehenschafften
betreffend / vor Unsere N . Oe . Regierung unmittelbar fürgenommenwerden sollen. § . 26.

Letzlichen ist zu wissen / daß im Fall bey einer / oder andern Geist-
ttchen Lehenschafft m denen aufgerichtenStifft - Brieffen sonderbar-
jedoch sonsten zulässige Beding - und Verordnungenbegreisfen/welche
diesen Unseren Satzungen etwann zugegen / oder hierin gar nicht be¬
dacht wären / hierdurch solchen absonderlichen Beding- und Verord-

Vttbleibenhabenftlle
"" " ^ Indern ^ bey denenselben gleichwol sein

nderker Mul/
on MatMyen.

csc» SV

§ . 5.Er Vogtheyen seynd in diesem Unseren Erst-
Hertzogthum Oesterreich unter der EnnS zweyerley /
Erb - und Bett - Vogtheyen/ über Geist - oder Weltliche
Güter / und haben ihren Ursprung von uralten Zeitten/" 2 aus
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